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Historische Entwicklung 
Die ersten Anfänge der Braunkohlengewinnung in dem 
Kohlerevier Zeitz-Weißenfels reichen bis in die erste Hälfte des 
18. Jahrhunderts zurück. Novalis, Student an der Bergakademie 
Freiberg, berichtete in seinem Exkursionsbericht an Prof. Werner 
bereits 1800 von zahlreichen Erdkohleabgrabungen, unter 
anderem in den Dörfern Köpsen, Granschütz, Taucha und 
Webau, einem Gebiet zwischen Weißenfels und Zeitz gelegen. 
Von einer industriellen Nutzung kann jedoch erst Mitte des 19. 
Jahrhunderts gesprochen werden.  

  Aus zahlreichen kleinen Tagebauabgrabungen entwickelten sich zunächst 
ab Mitte des 19. Jhd. die Braunkohletiefbaugruben und ab den 20-iger 
Jahren des 20. Jhd. die großen, z.T. bis in die Gegenwart betriebenen 
Tagebaugruben. Parallel dazu entstanden aus den kleinen Retorten- und 
Schwelerei - Standorten die großen Chemiekombinate Leuna, Buna, 
Böhlen und Zeitz.  

Im Jahr 1910 wurde die inzwischen gegründete A. Ribbecksche 
Montanwerke AG mit der Sächsisch-Thüringischen AG für 
Braunkohlenverwertung verschmolzen. Die Gesellschaft wuchs und 
expandierte. 1916 wurde sie von der Stinnes AG und im Jahr 1917 von der 
BASF AG übernommen. Es erfolgte die Gründung der 
Tochtergesellschaften Romonta Werke im Jahr 1918 und der Völpke 
Werke im Jahr 1921, welche der Weiterverarbeitung und der Veredelung 
der Paraffinprodukte dienten. 

Nachdem im Jahr 1922 die Betriebe in die IG Farben AG eingegliedert 
wurden waren, erfolgte in den 30-iger Jahren eine umfassende Erweiterung 
und Erneuerung der Betriebsstätten. 

Die Kriegsschäden hielten sich in Grenzen. Die Betriebe wurden von 1945 
bis zum Jahr 1952 als sowjetische Aktiengesellschaft weitergeführt.  

Nach einer eigenständigen Entwicklung wurde der Betrieb in den 60-ziger 
Jahren in das Kombinat „Schwedt“ eingebunden. Im Jahr 1990 wurde der 
Betrieb von der Treuhand Anstalt, der späteren BvS, übernommen. Bereits 
1992 erfolgte die Stilllegung der Produktion im Werkes II. Am 01.07.1994 
wurde der Betrieb als Paraffinwerk Webau GmbH privatisiert. 

 

 

 



Bitumen - Produktion  
Die Produktion von Oxid-Bitumen, Polymer-Bitumen und Lack-
Bitumen wird im Werk II (Grundstücksfläche 90.000 m²) durch-
geführt. Es werden überwiegend Industrie-Bitumen-Sorten und 
weniger Straßenbau-Bitumen hergestellt. 
 

 

  Es handelt sich dabei um : 

Spezial Bitumen  B 10/25  MODULOTAL 10/25  
   
Oxid Bitumen B 85/25 STELOX 85/25  
Oxid Bitumen B 105/15  STELOX 105/15 
Oxid Bitumen B 110/30  STELOX 110/30 
      
Polymer Bitumen PmB 25 A  STYRELF PmB 25 A  
Polymer Bitumen PmB 45 A  STYRELF PmB 45 A  
Polymer Bitumen PmB 65 A  STYRELF PmB 65 A 
 
 

  

 

Die Produktion ist durch einen langfristigen Liefer- und Herstellungsvertrag 
mit der TOTAL Bitumen Deutschland GmbH in Brunsbüttel gewährleistet. 

Im Herbst 2005 wurde eine neue Oxid-Bitumen-Blasanlage in Betrieb 
genommen. Seit dem Frühjahr 2006 werden die Polymer-Bitumen-Produkte 
in einer modernen Online-Blending-Anlage erzeugt. Durch gezielte 
Optimierungsarbeiten konnte die Produktionskapazität insgesamt auf über 
200.000 t/a gesteigert werden. 
 
Die Produkte werden überwiegend in Deutschland, Sonderprodukte aber auch 
nach Polen, Tschechien und Holland, ausgeliefert. 

Der Betrieb wird regelmäßig durch die TÜV Management Service GmbH, 
Süddeutschland nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert. 

 

 



 

Infrastruktur  
MBW hat verschiedene erschlossene Betriebsflächen,  

im Werk I  270.000 m² 

im Werk II 90.000 m² 

welche Investoren zu Vorzugskonditionen zur Verfügung gestellt 
werden sollen. Der Standort ist insbesondere für Betriebe mit 
einem hohen Energieverbrauch und für solche geeignet, welche 
auf Prozesswärme angewiesen sind. 

  Die Infrastruktur des Standortes ist durch folgende Kriterien 
gekennzeichnet : 

im Werk I  

·  zentrale Lage in den Bundesländern Sachsen-Anhalt, Sachsen & 
Thüringen 

·  günstige Verkehrsanbindung an die BAB 9 und die BAB 38  

·  eigene Bahnanschlüsse in beiden Werken vorhanden 

·  günstige Strom- und Dampfversorgung durch ein modernes 
Braunkohlekraftwerk auf dem Nachbargrundstück 

·  eigene Betriebswasserversorgung aus dem Tagebaurestloch Taucha 

·  geringer Erschließungsaufwand 

·  öffentliche Finanzierungshilfe der gewerblichen Wirtschaft im Rahmen  
der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur 

·  öffentliche Förderung aus Mitteln des Europäischen Fonds (EFRE)  
für die regionale Entwicklung  

 

 



Das Unternehmen 
Die Gesellschaft Mitteldeutsches Bitumenwerk GmbH wurde am 
04.01.2000 gegründet. Im Rahmen eines Managements Buy-Out 
hat die Firma alle materiellen und immateriellen 
Vermögensgegenstände der Paraffinwerk Webau GmbH zum 
01.08.2002 übernommen. 
 

  Die Firma hat ihren Sitz in Hohenmölsen / OT Webau im Bundesland 
Sachsen-Anhalt, ca. 30 km südwestlich von Leipzig im Chemiedreieck 
Böhlen - Leuna - Zeitz. 
 
Schwerpunkte der Aktivitäten sind die Produktion von "Technischen 
Paraffinen und "Spezial-Paraffinen" im Werk I sowie die Herstellung von 
zahlreichen Oxid-Bitumen-, Polymer-Bitumen- und Lack-Bitumen-
Produkten im Werk II. 
 
Im Auftrag der Bundesrepublik Deutschland, des Landes Sachsen-Anhalt 
und des Landkreises Weißenfels wurden in den Jahren 2000 bis 2004 
umfangreiche Sanierungsarbeiten im Rahmen der Gefahrenabwehr 
durchgeführt. Kontaminierte Wässer, Böden und Produktionsabfälle 
wurden auf einem Betriebsgelände und von drei Deponien erfasst, 
behandelt und einer ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt. 
 
Durch die Beseitigung der Altlasten konnte der Industriestandort 
Hohenmölsen/Webau für die gegenwärtige Produktion und für neue 
industrielle Aktivitäten und Betriebsansiedlungen langfristig gesichert 
werden. 
 
Nach der Beendigung der Sanierungsarbeiten soll auf der Deponie 
„Halde Oberabtei“ eine Photovoltaik-Anlage mit einer Leistung von 3,5 
MW errichtet werden. Die Inbetriebnahme wurde verschoben und ist im 
Herbst 2008 geplant. 
 
Pressemitteilungen & weiterführende Informationen: 

·  Erfolgreiche Sanierung und Umstrukturierung der Paraffinwerk  
Webau GmbH  

·  On-Line-Blending-Anlage für die Produktion von Polymer-
Bitumen  

·  Biturox-Projekt  

 



 

Paraffin - Produktion  
Die Produktion von Paraffinen und technischen Ölen findet im Werk 
I (Grundstücksfläche 270.000 m²) statt. Dieser Bereich soll durch 
eine langfristige Rohstoffbeschaffung aus Raffinerien in Russland 
abgesichert werden 
. 

  Die Kapazität dieser Anlage beträgt 20.000 t /Jahr. Als Lösungsmittel 
wird eine Kombination von Aceton und Toluol zur Trennung der 
Paraffin und der Öle eingesetzt. Es werden neben Kerzenparaffinen 
hauptsächlich Produkte mit hohen Schmelzpunkten und niedrigen 
Ölgehalten für die industrielle Weiterverarbeitung hergestellt. 

Die erzeugten „Technischen-Paraffine“ wurden überwiegend an die 
international tätige Sassol Wax GmbH in Hamburg verkauft. Diese 
Anlage wurde Ende 2002 abgefahren. Die Produktion ist gegenwärtig 
stillgelegt. 
Sie soll im Jahr 2008, nach der Rekonstruktion der technischen 
Einrichtungen, wieder aufgenommen werden. 

Die neue Produktgruppe der „Spezial-Paraffine“ hat eine Kapazität von 
5000 t/a. Die hier erzeugten Produkte werden hauptsächlich in 
Deutschland vermarktet. Sie kommen überwiegend in der Holz-
Industrie, der Spanplatten-Industrie und der Gipskartonplatten-Industrie 
zum Einsatz. 

Die im Produktionsprozess anfallenden Ölprodukte sind aufgrund ihres 
niedrigen Schwefelgehaltes am Markt sehr gefragt und wurden an 
verschiedene Abnehmer, vorrangig in Deutschland, ausgeliefert. 

 

 
 
 
 

 



 

Bei den Sanierungsarbeiten waren folgenden Behörden und Firmen tätig : 
 

  Projektträger & Internes Controlling 
Paraffinwerk Webau GmbH (2000-2002) 
Mitteldeutsches Bitumenwerk GmbH (2002-2004) 
Am Werk 10 
D-06679 Hohenmölsen / Webau 
Tel: 0049 / 34441 - 0 
Fax: 0049 / 34441 - 111 
E-mail : info.bitumenwerk.de 
Internet : www.bitumenwerk.de 

  

  

Bauüberwachung 
ARCADIS Consult GmbH, Erfurt 
Eugen-Richter-Straße 44  
0-99085 Erfurt 
Tel: 0049 / (0) 361 56934-0 
Fax: 0049 / (0) 361 56934-66 
E-mail: info-ef@arcadis.de 
Internet: www.arcadis.de 

  

Refinanzierung                                            
Landesanstalt für Altlastenfreistellung 
Maxim Gorki Straße 10 
D-39108 Magdeburg 
Tel : 0049 / 39 - 74440-0 
Fax : 0049 / 39 - 74440-70 
Internet : www.laf-lsa.de 

Ausführung  
Betriebsgelände Werk I  & Halde Oberabtei 
Bietergemeinschaft Oberabtei 
Lobbe Deutschland GmbH & co KG &  
Umweltschutz Deutzen GmbH 
Parkstraße 11  
D-06179 Teutschenthal 
Tel: 0049 / (0) 34601 41-0 
Fax: 0049 / (0) 34601 41-100 
E-mail: teutschenthal@lobbe.de 
Internet: www.lobbe.de 

Gefahrenabwehrbehörde                          
Landkreis Weißenfels 
Ernst-Thälmann-Straße 58 
D-06679 Hohenmölsen  
Tel: 0049 / (0) 34441 43-563 
Fax: 0049 / (0) 34441 43-555 
E-mail: Trebs.dietrich@landkreis-weissenfels.de 
Internet: www.landkreis-weissenfels.de 

Ausführung 
Betriebsgelände Werk II 
Hochtief Umwelttechnik GmbH  
Robert-Koch-Straße 32  
D-04435 Schkeuditz 



 

Projektkoordination  
Prof. Burmeier Ingenieurgesellschaft mbH (200-2004) 
Steinweg 4 
D-30989 Gehrden 
Tel: 0049 / (0) 5108 1720 
Fax: 0049 / (0) 5108 1729 
E-mail: BIG-H Burmeier-Ingenieure.de 
Internet: www.burmeier-ingenieure.de  

Ausführung 
Halde Werk II  
MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH 
Geiseltalstraße 1 
D-06242 Braunsbedra 
Tel: 0049 / (0) 34633 41-0 
Fax: 0049 / (0) 34633 41-262 
E-mail: info@mail.mueg.de 
Internet: www.mueg.de 

Projektplanung                                            
Baufeld-Umwelt-Engineering GmbH (1989-2002) 
Chemnitzer Straße 3  
D-09123 Chemnitz 
Tel: 0049 / (0) 371 2626 600 
Fax: 0049 / 371 2626 699 
E-mail: umweltengineering@baufeld.de 
Internet: www.baufeld.de 

Vermessung 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur Dipl.Ing. H. Lienau 
Merseburger Str. 12  
D-06667 Weißenfels 
Tel: 0049 / (0) 3443 200110  
Fax: 0049 / (0) 3443 200111 
E-mail: post©vermessung-lienau.de 
Internet: www.vermessung-lienau.de 

Projektplanung & Externes Consulting 
JENA-GEOS -Ingenieurbüro GmbH (1998-2004) 
Saalbahnhofstraße 25c 
D-07743 Jena  
Tel: 0049 / (0) 3641 4535-0  
Fax: 0049 / (0) 3641 442806  
E-mail: info@jena-geos.de  
Internet: www.jena-geos.de 

  

 

 

 



Neue Aktivitäten / Photovoltaik - Projekt 
Die Sanierungsarbeiten, welche im Rahmen der Gefahrenabwehr 
ausgeführt wurden, konnten Ende 2004 erfolgreich abgeschlossen 
werden. 

  Als besonders geeignet für den Bau einer Anlage mit einer Kapazität von 
3,5 MW haben sich die Flächen der Halde Oberabtei erwiesen. MBW wird 
dieses Projekt mit Partnern aus der Industrie weiter entwickeln. 

  

  

Seit diesem Zeitraum beschäftigt sich MBW mit der möglichen, 
nachhaltigen Nutzung dieser sanierten Betriebsflächen. Es wurde 
eine Studie für den Bau und den Betrieb von Photo-Voltaik-Anlagen 
durchgeführt. 

  Über unsere Arbeiten in der Altlastensanierung informiert folgende 
Broschüre : 

Gefahrenabwehrmaßnahmen 
auf dem Standort Hohenmölsen / Webau 

 


